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Wien ? 26 . August 1939»

Zunehmende .Motorisierung in Wien

Die eben erschienenen Mitteilungen aus Statistik und Verwaltung
der Stadt Wien geben einen interessanten Aufschluss über das ungeheu¬
re Tempo mit dein in Wien die Motorisierung des Wirtschaftslebens und
des Verkehres vor sich geht « Von 43 » 847 angemeldeten Kraftfahrzeugen
im Mai 1938 ist der Stand im Mai 1939 bereits auf 62 . 925 gestiegen;
im Juni dieses Jahres betrug er 66 * 3. 61,Anfang August 68 « 267 » Der

fortschreitende Einsatz motorischer Kraft verteilt sich ziemlich

gleiehmässig auf Last - und Spezialkraf 'twagen «, auf Personenkraftwagen
und Krafträder « Gab es in Wien im August 1938 ' insgesamt 18 « 231 Perso-

nenkraftwagen 9 so besessen wir Ende Juli 1939 bereits 27 * o27 Perso¬

nenkraftwagen * In der gleichen Zeit erhöhte sich die Zahl , der Laste
und Spezialautos von 7 « 815 auf l % 7ol und die der Krafträder von
20/758 auf 27 . 539.

Diese Entwicklung legt allen Verkehrsteilnehmern die Verpflichtu
tung zu erhöhter Verkehrsdisziplin auf , denn sonst wird mit dieser
an sich erfreulichen Aufstiegskurve der Motorisierung auch die Zahl
der Warnungstafein immer grösser werden , die von den Polizeibehörden

jetzt überall an jenen Stellen errichtet werden , an denen Verkehrsun¬
fälle Opfer an Menschenleben gekostet haben*
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